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Der Tagesbericht vom 21. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 21. Dez. (Amtlich.)

iVcüiidfcr Sirlegoschauplaq;
Heeresgruppe Kronprinz Nuvprccht.

In Flandern  blieb bei dichtem Nebel die Artillerie-
tätigkeit meist gering Nördlich von der Straße Ipern-
M e n i n trat am Nachmittag erhebliche Feuersteige¬
rung  ein . In erfolgreiche» Ecku.rdu.rgsgefechten südlich von
Hollebeke  wurde eine Anzahl Engländer gefangen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Bei Hirzach  südlich von Altkirch fielen bei gelungenem

Borstoß in die französische Linie 31 Gefangene in unsere
Hand. s

Lstlicher Kviegsschanplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlangen.

Italienische Front.
Siebenmal  stürmten italienische Kräfte gegen die

von den österreichisch-ungarischen Truppen in den letzten
Tagen erkämpften Höhen westlich vom Monte Asolona»
dreimal  gegen den Monte  P o r t i c a an. Alle An¬
griffe scheiterten unter schweren Verlusten.

Gleiche Mißerfolge  hatte ein feindlicher Angriff
am Monte Solarolo.

Lebhaftes Feuer  hielt während der Nacht und am
frühen Morgen in den Kampfabschnitten an.

Der Erste Generalquartiecmeister : Ludendorff.

Die falsche Methode.
Der Magistrat der Stadt Neukölln  hat an daS

Kriepserriährnngsamt eine Denkschrift über den
Schleichhandel  und den damit verbundenen
Lebensmittelwucher  gerichtet . Dies Schrift¬
stück ist eine der schw e r st e n T,nJ l i g e n, die wäh¬
rend des ganzen Krieges gegen die Unzulänglichkeit des
herrschenden Ernährungssystems und -vor allem gegen
die Rücksichtslosigkeit bestimmter Produzente n-
und Händlerkreise  vorgebracht worden sind. Da¬
bei ist von vornherein festzustellen, daß die Vorgänge,
gegen die sich die Denkschrift richtet, nicht möglich wären,
wenn etwa in Deutschland an und für sich ein Mangel
an Lebensmitteln vorhanden wäre. Das trifft aber
nicht zu ; unser Vorrat an Lebensmitteln würde
durchaus hinrcichen,  um die Bevölkerung e r-
träglich zu ernähren,  er wird aber miß-
braucht , f a l s ch v e r t e i l t und verbrecherisch
verschoben . Weil  dem so ist, so können wir auch
ganz getrost ohne Rücksicht auf das zuschanende Ausland
von diesen Übclständen reden; denn es liegt in unserer
Hand, ihnen abzuhelfen nnd so unseren Feinden , sowohl
denen, die uns von außen bedrohen, wie denen, die uns
von innen her schädigen. sehr schnell zu beweisen, daß
Deutschland weder ausgehungert noch ausgeiduchert wer¬
den kann.

Die Denkschrift bringt den Nachweis, daß ständig
gewaltige Mengen von Lebensmitteln aller Art der
systematischen Erfassung  durch die amtlichen
Bertoilungsstellen entzogen  werden , in den Schleich¬
handel kommen und zu schamlosen Wucher-
Preisen  den Konsumenten und zwar nicht nur einzel¬
nen Personen , sondern Großabnehmern,  beson¬
ders den Leitungen von i n d n st r i e l l e n Betrieben
und den Stadtverwaltungen , angeboten und von dielen
unter dem Druck der Verbältnisse gekauft werden müssen.
In der von der Denkschrift vorgeführten Liste fehlt kaum
irgendeines der für unsere Ernährung wichtigen Lebens¬
mittel . So wird mitgeteilt , daß der Stadt Neukölln
Getreide,  und zwar 3000 Zentner und mehr, zum
Preise von 200 M. für den Zentner , angeboten worden
ist und dies so und so oft. H.ü lsenfrüchte  3000
Zentner zum Preise von 240 M. für den Zentner . Vom
Gemüse  wird mitgetelilt, daß im Laufe von zehn
Wochen in Neukölln 425 Eisenbah  iyt >aggons
Gemüse zu Wucherpreisen verschoben worden sind; dabei
wurden z. B. für Weißkohl, dessen Höchstvrbis 7.50 bis
8 M . beträgt , 9 bis 16 M. gefordert, für Zlvieöeln statt
17 M . 50 bis 65 M. Zur Kennzeichnung des Schleich¬
handels mit Fleisch mag eine Stelle der Denkschrift hin¬
reichen: „Obwohl der Biehhandel ausschließlich in den
Händen der dafür geschaffenen Organisationen liegt,
sind bei der Jnnehaltung der Höchstpeeise Schweine
fastgarnicht  oder nur in ganz geringen Mengen zu
haben gewesen, dagegen gleich zu Tausenden
durch dieselbe Organisation , sobald
höbere Preise  gezahlt wurden ." Die festgesetzten
Höchstpreise sind beim Fleisch in vielen Fällen um 75
Prozent überschritten worden. Mit Recht fragt der
„Vorwärts " im Anschluß an diese Darlegungen des
Neuköllner Magistrats , wie es möalich lei, daß „ganze
Gebirge unkontrollierter Lebens mit¬
tel  erzeugt , geerntet , anfgestapelt und in Transporten
von Tausenden von Zentnern . geschoben" werden

können unter den Augen einer Behörde,  die
mitunter doch selbst das Handgepäck  ankommender
Reisender von unterst zu oberst kehrt?" Es wäre müßig,
auf solche Frage die zutreffende Antwort zu finden ; es
genügt auch vollständig, wenn die Zustände, die durch
die Neuköllner Denkschrift einmal gründlich aufgedeckt
und an den Tag gebracht werden, so schn e Il w ie
irgend möglich  eine Besserung erfahren . Damit
dies aber geschieht, muß scharf zugegrifffen
werden,  und es darf dabei nicht die geringste Rücksicht
gegen die Kreise obwalten, die ohne Zweifel von diesem
skandalösen Lebensmittelwucher bisher völlig unberech¬
tigte , aber desto bedeutsamere Vorteile gehabt haben.
Daß zu diesen Kreisen sowohl die Händler wie die
Produzenten  gehören , bedarf keines Hinweises.
Wie wir hören, wird die Denkschrift des Neuköllner
Magistrats vom Kriegsernährungsamt auf das sorg¬
fältigste geprüft werden : da aber an den von ihr ge¬
nannten Tatsachen in keiner Weise gezweifelt werden
kann, so dürfen wir v» hl annehmen, daß sie den Anstoß
dazu gibt, daß endlich unsere Ernährungspolitik
eine durchgreifende Besserung  erfährt . Denn,
wie gesagt, Lebensmittel sind genügend
vorhanden,  es bedarf nur einer richtigen Verteilung,
und es bedarf vor allem der gebührlichen Rück¬
sichtslosigkeit  gegen die Erzeuger.

Salsours Uriegszielrede.
Die bestellte Anfrage Collins '.

W. T.-B. London» 20. Dez. (Unterhaus .) Das liberale
Mitglied William C o l l i n S warf die Frage nach den Kriegs-
zieleu ans . Er sagte : Er habe die Regierung in ihren Be¬
mühungen unterstützt, das '»ziel zu erreichen, für das Eng¬
land ursprünglich in den Krieg eingetreten sei. Nach seiner
Meinufig sei kein dauerhafter Frieden möglich, so lange die
militärische Autokratie entweder unbesiegt oder vom deut¬
schen Volke  nichkÄSerworsen wird und bestehen bleibt.
Die Ziele , für die England ursprünglich in den Krieg einge-
tveten sei, seien wohl bekannt, daß es ein Krieg werden sollte,
welcher dem Kriege ein Ende machen sollte, ein Krieg, welcher
die öffentlichen Rechte sestlegcn, ettt Krieg, welcher die Heilig¬
keit internationalen Rechtes nickst nur für große, sondern auch
für kleine Staaten sichern und auch die richtigen Grundsätze
von Menschlichkeit. Freiheit und Gerechtigkeit beweisen sollte.

Balfour  antwortete mit der bereits gemeldeten Rede.
Er schloß diese: PonsonbyS nächster Punkt betraf Persien.
Er setzte Vovaus, daß ein Einfluß auf die Gebiete Persiens
der Unabhängigkeit dieses Lundes widerspräche und ein
großes Unrecht eines Starken gegenüber einen Schwachen
darstellte, frais mit den besten Überlieferungen der englischen
Staatskunst unvereinbar sei. Das ist mcht nerne Ansicbt. Der
englisch-russische Vertrag wurde als großer liberaler Triumph
der Freundschaft zwischen den Völkern durchgefi-hrt.

Ich komme nunmehr zu I t a l i e n. Es verdient und
verdient es von Rechts wegen, daß eine andece Gebietsein¬
teilung zu seinen Gnnilen stattfindet . Jifwiefern wären wir
Imperialisten , wenn wir ans für diese großen und allgemein
gehaltenen Ziele oinsetzten? Trifft incht dasselbe für Polen
und Elsaß -Lothringen zu, über

Elsaß -Lothringen
möchte ich folgendes sagen : Ponsonby denkt, wir hatten des
französischen Botschafters Doumerque Schritte in Petersburg
kennen müssen, er denkt das schon infolge der Angabe, daß
dies nach Lyndon telegraphiert wurde, aber es ist nicht der
Fall . — Ponsonby  ruft : *,Doch! Die Depesche beginnt:
Abschrift an London. Vertraulich ." — Balfour  fuhr fort:
Wenn London heißt : Englisches Auswärtiges Amt, so kam die
Depesche nickst an das Auswäctige Amt. Sie mag vertraulich
an den französischen Botschafter Paul Cambon gesandt wor¬
den fein, dich davon weiß ich ffichts. Wir hörten zu jener
Zeit nie etwas davon und sprachen ni-mals unsere Zffstim-
munx dazu au ». Ich glaub? auch nickt, daß die» die Pstitik
der rersckiedenen französischen Regierungen war , die während
des Kriiges amtterten . Wir wünschten niemals  und
etmutigten auch niemals den Gedanken, daß ein Stück
Deutschlands  von seinem Mntterlande abgetrennt
vick zu einer Art unabhängig :: Republik oder Regierung in
irgend einen Form auf ddm l i n ke n Rheinuser  geinacht
werden sollte, um einen lÄuest Pufferstaat zwischen Frankreich
und Deutschland zu bilden. Dies war niemals ein Teil der
Politik der königlichen Regierang . Die britisch)- Regierung
hatte niemals Kenntnis davon,  daß dies von irgend
einem französischen Staatsmann ernstlich geplant worden
wäre

Wir hoben unsere Kriegsziele  erklärt und
sie avfrichtig erklärt . Die Mittelmächte haben die
ihrigen keineswegs erklärt . Betrachten De die deutsche Ant¬
wort auf die Papstnote . Den Mittelmächten werden die aus¬
drücklichsten Fragen , betreffend Elsaß - Lothringen,
Belgien und Polen,  vorqeleqt . Alle diese Fragen
hätten sicherlich von den Mtttelmäckten beantwortet werden
müssen, die Elsaß -Lothringen genommen haben, in Belgien
eingedivraen sind und Polen geteilt haben, und doch, so
schloß Bolfcur , sagte Ponsonby mit diesem Schriftstück in seinen
Händen : . Weshalb erklären Si - nicht Ihre Kriegsziele, Ihr
Sckweigen wird von den Mittelmächten mißverstanden ?"
Der Wert einer solchen Erklärung wird um den Schaden

über treffen , den sie sttften kann. Ich bedauere tief, daß ein
Mitglied einen solchen Vorteil seiner Stellung in diesem
Harste dazu benutzt hat, um eine Rede zu halren, die dazu
beiträgt , die trügerische unermüdliche Propaganda zu stärken,
welche die Mittelmächte  in jedem Lande Europas be¬
treiben . (Beifall .)

„Unbest??mn1e Allgemeinheiten ".
Aus der eigenen englischen Kritik.

W. T.-B. Rotterdam , 20. Dez. Der „Meuwe Rotterd.
Courant " meldet aus London: Die liberalen Blätter üben
viel Kritik  an der Balfour -Rede. Der Parlamentskorre¬
spondent des „Daily Chronicle" schreibt, Balfour habe über
cic Kriegsziele nichts gesagt und seine Zuflucht zu un-
best  i m m t e n A l l g e m e i n h e it e n genomnren und sich
hinter den Präsidenten Wilson verkrochen. Die Debatte sei
durch Sir Willian , Coll' ns mit . einer Rede eröffnet worden,
die scwchl wegen ihrer Geschicklichkeit als auch wegen ihrer
Mäßigung und Beredsamkeit bemerkenswert war . Balsour
habe sie vollständig igncriert und sick ganz auf Ponsonby,
den er offenbar wegen seiner pazisistisckfen Vergangenheit als
eine gecignete Beute betrachtete, gestürzt. Es sei bemerkens¬
wert , daß in der Debatte eine Anzahl von einfluß¬
reichen  Abgeordneten , denen man Pazifismus durchaus
nicht verwerfen könne, von der Regierung allen Ernstes eine
neue Feststellung der Kriegsziele  verlangten,
darr-nter Sir William Collins, Lord Henry Kcntinek,
Rendell, Leutnant Wedgewood, Noel Buxton und John
Willon . Alle hätten darauf gedrungen, daß das Kabinett
stiren imperialistischen Ehrgeiz fallen lasse
uttb an Englands ursprünglichen, uneigennützigen Kciegs-
xielen festhalten und die Idee des Wirtschaftskrieges
r«-ch dem Kriege a b l e h n e n möge. Sir Edward Carson
wvrde dem Korrespondenten des „Daily Chronicle" züfolge
scharf bekrittelt . Es wurde bemerkr, ' daß einzelne Redner
Caisons Erklärung , daß Deutschland, ehe über den Frieden
veilandelt wird , seine Armeen nach dem rechten
R b e i n u f e r zstrückziehenmüßte , zu tragisch auffassen. Die
Bemerkung Carsons fei nickt so sehr auf seine Unfähig¬
keit  als Staatsma nn, denn auf ffine geographische
II n g e b i lKW )-ft f*(!) zurückzuführen.

Die Srakhsonsfsihrerbesprechung
/ beim Kanzler.

W.  T .-B. Berlin , 20. Dez. (Amtlichst Der Reick Äkanz-
ler «Mpfir«g heute nachmittag Vertreter sämtlicher Reichs-
tagspanteiem zi einer v e r tro ul i che n Besp rech  u n g
über die durch den Beginn der Friedensverhand-
lungen mit Rußland  geschaffene politische Lage.
Der Reichskanzler teilte mit , daß der Kaiser  ihm d.rS
Mandat  zum A b s chl u ß der Friede ffsverhaudl uffgen er¬
teilte , und daß er den Staatssekretär b. Kühtmann  als
Unterhändler bestellt habe. Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts  gab einen Überblick über den geplan-
t e n Gang  der zukünftigen Verhandlungen und legte die
Gistchtspunkte Mt,  öcm denen die Regierung sich dcbei leiten
lassen wird . Nach eingehender Aussprache wurde die Zu¬
stimmung aller anwesenden Abgeordneten
zu den in den A.-isfiibiungen des Staatssekretärs daogelegten
allgemeinen Richtlinien  festacstellt . Man einigte
sich ferner dahin , daß die näckste Sitzung des Hauptaus-
schu s se s des Reichstags am 3. Januar  stattfinden soll.

Berlin, 21 Dez Die Teilnehmer an den gestrigen Besprechungen
beini Reich-kanzler Eroten Hertling gingen, wie dem „Bert. Sok.-
Ano" aus Reichfuas/krciierrnitxeteilt wird, mit dem Gefühl aus¬
einander. das; mir dem r >; ss : schen Volke, wenn auch nur lang¬
sam  und a l I ni ä b l i ch, so doch schließlich eine für Seide  Teile
l>efriedige n de Einigung  über den Frieden sicher¬
zielen lassen dürfte.

Die . Morgenpost" schreikt: Die Übereinstimmung dir Regierung
not den Venranenöminnern der Volksvertretung gibt uns die Ge¬
währ, daß in Brcst-LitrwSk eine für das deutsche Volk ersprießliche
Arbeit geleistet Neiden wird.

Der „Vorwärtŝ meint, es handle sich diesmal nicht um ein«
Konferenz mit de» Mch>heitspaitciin, sondern cs waren auch die
Ko n se r t a t i r cn die B oten und die Unabhängigen
zugegen. Wenn die Richtlinien, die Herr v. Kühlmann für die be¬
vorstehenden Vfftästdlnnger ausgestellt hat, die Znstinunuis'g aller
Abgeordneten fanden fr ist das unter solchen Uniständen eine sehr
bemerkenswerte  Fiststellung.

Kühlmcrnns Kbreise nach Vreft-Litowsst.
Berlin , 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb-) Der Staats¬

sekretär v. Kühlmann reiijte heute kurz rmch 12 Uhr nach
Brest-LttolioÄ alb. _

Rußland.
Kein baldiger Zusammentritt der Konstituante?

— Rotterdam , 21. Dez. (zb.) Nach einem Bericht des
„Dailv Telegraph " besteht keine Aussicht auf einen baldigen
Zusammentritt der Konstituante . Die Meldungen aus dem
Süden zeigen sine zunehmende  Tätigkeit der Bolide-
w i kr in der Ukraine.  Die Nachrichten aus dem Don-
gebict lauten widersprechend. Die Kosaken haben die Bahu-
geleise aufg-ebrrchen und der Verkehr liegt fast füll.



. 9tHe  B . Frettag , Ti.  TezemVcr 101?,
Kntwaffnnnp der maximolistischen Truppen in der

Ukraine.
W . T .-B Petersburg , 19  Dcz Die Ukrainer entwassneten die

Maximc-trstischen Truppe » und vertrieben sie aus dem Gouvernement
Kiew und der Ciadl A«notop. (?)

Die Moxtmaltsten Herren in Jassy?
— Berlin , 21. Dez . (; b.) Der „SS. L.-A." meldet von

der Sicky-etzer Grenze :• Der Jasjyer Berichterstatter der
„Ne :ien Zürcher Ztg ." meldet : Die Gerürhte über eine be-
vetsteherkte Abdankung  de ? Königs Ferdinand werden
nunmehr auch von allen amtlichen Stellen aufs nachdrück-
l .chste dementiert.  Hingegen scheinen sich die Maxi¬
mal  i st e n der rumänischen Hauptstadt bemächtigt zu haben.
Die Meldungen , wonach Rumänien am 2. Januar die Ver-
hcnklungen über den Frieden beginnen werde , sind unbe¬
stätigt.

vehandlung - er Ariegsgsfangenen wie freier
Arbeiter?

~ Berlin , 21. Dez . (zb.) Trgtzky soll eine Verordnung
ei lassen baden , wonach die östecreichisch-ungarischen und die
deutschen Kriegsgefangenen im Gouvernement Nowgorod
drn Zwangsarbeiten  befreit werden . Sie werden
künftig wie freie Arbeiter behandelt , besonders auch was die
Löhne und die freie äcztlicke Behandlung betrifft . Trotzky
läht , so heißt eS, durch die russischen Vertreter in Brest-
LitrwSk die deutschen , österreichisch .ungarischen und türkischen
Vertreter ersuchen , ähnliche Maßnahmen auch für die
russischen  Gefangenen zu treffen.

Tausend russische Soldaten in Frankreich
erscbossen,

B * . Berlin , 21. Dez . (Gig. Drabtbericht . zb .) Von -der
iiialienischsn Front v eldet der Kri « >Sberichiersteiter Eugen
Leun hoff der „B . Z " fragendes : Bai den letzten Kämpfen aus
dem Coil dclla Beretta östlich der Brenta wurde ein in
italienisch « Uniform gekleideter Russe  ge-
sämigen. der fügendes « ussagte : Er bebe d« r in Frank-

i reich  kämpfenden russischen Expedition  angeyö .'t.
die nach Ausbruch der ruftsicheri Revolution eine weite/«
Teilnahme an den Kämpfen verweigerte.  Dw
Franzosen versuchten zunächst mit drakonischen M tleln sich
Gehorsam zu veriscksifftn und gingen sogar so weit eine?
Tages e!wa 1000 russische Soldaten durch Mcschir .engvwehr-
seuer hinzurichten.  Sie Mkii  i l̂chohlich ein daß von
derartig behändel ^ n Bundesgenossen eine aktive Mitarbeit
nicht mehr zu envarten V und zogen das ExpeditianSkovpS
in die Etappe zurück . Statt der neuewd' nas von Trotzky
geforderten Zurücksendung  wurden die Russe»
nach dem italienischen Zusammenbruch nach der Südwest-
fr ui t transport ' eri,  wo sie, in italienische Umformien
gekleidet unter dem Kommando ihrer eigenen Offiziere
Dienst in Munttionskclonnen tun . Di ? Gefangennahme des
er » ahnten Mannes dient als Beweis dafür , daß tie Russe»
r>n der vordersten italienrschen Linie Doi >n?entur >g finden.
Di « Tatsache , daß nach dem abgosckLosienen Waffenstillstand
Ruflffn an dieser einzigen Fronlstclle immer noch unter
strengstem Zwang als Kombattanten flohen , wurde der russi¬
schen Regierung belanntgegeben.

Die abwarlende Haltung Amerikas
und der Entente.

W . T .-B. London , 20 . Dcz . (Neritor .) Die „Times"
niestet , es verlaute , daß die Bereinigten Staaten von
Amertka und die Alliierten auf der Pariser Konferenz übe .'-
eingekommen seien , keine bestimmt « Haltung gegenüber Ruß-
-and anzunehmen , ehe ste eine gemeinschaftliche Politik fest-
gestellt hätten.

— - z

Die fShmiralficbsmelhurtg.
W . T .-B. Berlin , 2 ; . Dez . (Amtlich .) Wiederum wur¬

den durch unsere Unterseeboote im Bristolkanal , rnr Ärmel¬
kanal u tJ>  in der Nordsee

vier Dampfer , rin Segler und drei englische Fischrr-
sahrzenge

vernichtet , darunter ein bewaffneter englischer tief belotener
Dampfer sowie der bewaffnete scanzösische Schoner „La
Pierre " , der mit Kohlen von Cardiff nach St . Malo unter-
Wegs war . Bei zwei versenkten englischen Fischerfahrzeugen
kor itten di« Namen festgestellt werden : „Courage " und
»Geselle " . Einem nach dem Bristolkanal einlaufenden
Fracdtdampfer wurden mehrere Actillerietreffer beigebracht.

Der Chef des Admiraljtabs der Diarine.

Oke notwendige Verstärkung des englischen 9
Mannschaftsdestandes.

W . T .-B. London , 21. Dez . (Dvchltericht .) Bonor Law
kürrdigte im Unterhaus an . daß beim Wiedcvznfaminentr ' tt
de» Hauses am 14. Januar ein Gesetzen tiwvrf , betreffend die
Ma -nnschaftssiärke , «ingebracht werden scll. LU yd George er¬
klärte in einem Rückblick über di« Kriegslage , daß die Er¬
eignisse in Italien und Rußland  auch im effenr-
lichm, Jntereff « und für die Sicherheit des englischen Heere«
r.S notrvendig gemacht hätten . d:e Bestänibe kes Heeres z,
verstärken  Ed demzusolg « neue Schritte zur Vernrehvung
,md Ergänzung des Monnschaftsbestands zu tun.

Verstärkung der japanischen wehrmaGt.
V/ . T .-B. Petersburg , 20. Dez . (Petersburger Telegra-

phenagentur .) Eine Meldung aus Wladiwostok vom 18. Dez.
keftäugt . daß Japan keine Feindseligkeiten beginnen bat . Sie
teesuckien auf jede Weise , geschäftl che urtd Hant elSbeziehun-
tzen zu unterhalten , die wegen der grrßen RubrlsturzcS und
der verschieden tri Verteidigungsmaßnabmen gleich Null
waren . » Vom nächsten Januar ab beginnt Japan mit der
Ausführung r., geheurer neuer Pläne die aus die Vewoll-
kommnung der Land - und Soest rekln , ft binzielc ». Dos Pro-
gramm sieht ein « Erhöhung  der Menge und der Stärke
der militärischen Eu .heiten vor . Die Gebiigsartilleri « wird
vermehrt , die sicb im gegenwärtigen Krieg als eine besonders
werwoll « Waffe erwiesen hyt . Es werden besondere Autoi
mobil - und Flugzeugverbände gesckwssen Die Japaner
kennen aus Erfahrung die Verwendung erstickender Gase und
die Abwehrmittel gegen soch«' Angriffe . AuS dielen Vorb - -
reitungen geht hervor , daß Japan bestimmt den gogcnwärt ' -
yen Krieg in Europa nickt ats einen Ausbruch des Militaris¬
mus « »sicht der endgültig von selbst zu Ende gehl . Im

N Gcgemeil U . &.Hlnmmnrt Japan seine Streitkräste und er-
weit - i » sie. uv . such sein« Slellruig unter den Böllern der Erde
zu begründen.

___ Wiesbadener Tagblatt._
^Wiesbadener Nachrichten.

— Beitrags - und Krankengelderhöhung der OrtSkranken-
kaffe. In der letzter, Ausschußsitzung der Ortskrankenkasse,
die unter dem Vorsitz der Dtadtv . Honsohn  stvttsand,
wurde nach eingehender Bogründung durch den Geschäfts¬
führer Kilian  die Erhöhung der Beiträge sowohl! als des
KrankengoDeS und dr« Einführung von Zu fotz bei trägen be-
schlloffcn. Der Beitrag  wird demnach künftia betrage » :
30 Pf . statt bisher 27 Pf . in der 1 Lotr .ktc.sse. 48 Pf . si>-t,
lS Pf . in der 2. L- Hnklasse. 6« Pf . statt 60 Pf . iu der 3. Lohn-
klaffe. 84 Pf . ,' iatt 76 Pf . ch der 4. Lchnklasse . 1.02 M . statt
83 Pf . in .der S. Lohnklaffe . 1.20 M . flott 1.08 M . in ) e.-
6. Lahnklaffe . 1.50 M. jtatt IchS M . m (er 7. Lchnklasse.
lchO M . statt 1,62 M. in der 8. Lebvklasse und 2,10 M.
in der 9. Lohnklasse . An Kranker geld wurden bisher
60 Prozentides Grundlohns gezahlt . Es soll jetzt je nach der
Zah ! der zu erhaltenden Angälchrigen de? Mitglieds 65, 7(,
und 75 Prozent des Gruridledns betragen Die Erhöhung
soll den Angehörigen des Mitglieds zugute kommen , und
zivar 5 Prozent für den Ehegatten , 5 Prozent für dc'S erste
)rnd 5 Prozent für das zweite Kind , so daß nach der Erböhuni
fgezwhlt werden in der 1. Lc» »stufe 65, 70 und 75. Pf ., in der
2.  Lchnslufe 1,04, 1,12, 1,2C Pf ., -n der 3. Lobnitusc 1.43, IHft
1,6c, M ., in der 4. Lohn stufe 1,82, 1L6 , 2,10 M ., in der
5. Lohnstufe 2,21 , 2,38 , 2,56 M .. in der 6. Lobnstufe 2.60 . 2.80.
3 M .. m,ber 7. Lohnstufe 3,26 . 3,60, 3,76 M .. in der 8. Lohn¬
stufe 8.80, 4.20. 4.50 M .. in der 9. Lchnslufe < 65. 4.90.
5.55 M . täglich . Der Voranschlag  der ^ Kaffe für 1918
siebt in Einnahme 1 373 000 M . und in Ausgabe > 256 000 M
vor . Die Zusatzbeiträge werden die Mtglieder jäbrlich mtt
einer Durckischmtts -Scnderleiftung von 18 M . belasten.

— Flcischvertkilung . Nachdrm dir Stammabschnitde der
jetzt gültigen ReichsfleisckLarte brioitt gcger . die neue .,
Fleischkarten « in ge tauscht sind, haben dir Fleischmarley in
dieser Wock>e ausnahmsweise auch ohne  Stammabschniti
ihre Gültigkok zum Fleisckwezug beholkn . ES muß jedock
den Mei gern außer den abzugebenden Fleichwc -rkeu stets die
entsp ^ rüde Anzahl der neuen (grauen ) Januar -ReickS-
fieisü/ »arten vvrgezcugj werden , damit die Metzger und Koi ' -
trollveomten sestslellen können , ob und zu weliher Zeit die
Kunden in ihrem Laden kausbercckdigt sind . Wer die Flei -sck-
zul,Pc beziehen will , muß außerdem seine Näbrmiltctkarten
mitb ringen . *

— Kartoffelabgabe . Der Magistoait hat . wie auS dxr SSe-
kanntmachung im Anzeigenteil er sichtlich. daS Feld 52 dc^
Kartofsebkarte bereits jept in Gültigkeit gesetzt, so daß die
daraus zu verabfolgciKen 7 Pfund Äartcsseln cb SamStog
bezogen nerde :, tonnen.

— TLwtigr Metzgerhsranen. In der Generalversamm¬
lung der Wiesbodcner Fleisch«rinn urig, die dieser Ta«e um«:
tem Vocsttz der» Obermeisters Kiesel  ababhalten wurde,
stellte Sckkachtliorinspektor Rossel den a ll e : n stc hc n-
den MetzoerSfrauen  ein besonders guter Zeugnis aus.
Es wurde darüber gektagt, daß die K, pfschlachter diese
Frauen oft entweder ganz im Stick lassen oder sick über Ge-
oübr von ihiien bezahlen lassen. Das gab Herrn Rossel Ver¬
anlassung. beruorzubcben, daß sich mit den Frauen der im
Fel>e stehenden Metzger ausgezeichnet arbeiten lasse. Die
gelte ganz bcsanderS bezüglich der gewissenhaften Turchfüh-
r.-ng des Kartrusystems, da« in den Händen dieser Frauen
besser aufgehoben sei. als bei manchem bejahrten Metzger,
l'stirsdadcn gelte übrigens als Muster der Regie¬
schlachtung.  nickrt zuletzt infolge des guten Verbättniffes
zwiscken Sckilackiirhofverwaliung und Metzger. Für d-:n
Wiederaufbau des Wiesbadener Hand¬
werks  zaichnatc die Fteiicherinnung >000 M. »

— Diebstähle . In »der letzten Zeit sind wioder in zahl¬
reichen Fällen von auf t<i  Straße unbeaufsichtigt steheu-
geibliebenen Fahrrädern  di : ledernen Satteldecken ab,ze-
'chnitcen und entwendot worden , vermutlich um zum AuS-
befferri von Schuhen verwendet zu weiden . Als Täter kommi
ein junger Mensch von 17 Jabren in Frage . — In ter Nacht
vom 19. zum 20. Dezember firi'b aus einem vollständig um¬
friedeten Garten hinter dem alten Friedhof , und zwar aus
einer vcrschtossrnen Hütte , acht grcße graue und rin großer
silbergrauer Stallhase  entwendet werden . — Dieser
Tage sind in WormS aus einem Hotel  Wäschestücke , Decken
usw . in nicht unrrl -cblchm Wert gcstohlrn worden . Die
Täter sind zwei Personen , von .denen dcr eine die Uniform
eines Musketiers , dcr andere die tzinrs Unteroffiziers trägt.
Einer der Diebe »st wahrsck̂ ivlich identisch mit einem Mann,
der in der Uniform eines BizefeldwebelS vor einiger Zeit 1»
gleicher Weise hiesige Hrtclk gebrandschi -tzt bat . — Von einem
Fahrrad wurden gestern zwei Wäschepakete  entwendet.
Es handclt sich um Bettücher , Kissenbezüge und Handtücher
mit Zeichen W . N . oder 20, 21. Aus die Wiedererlangung
der Wäsche ist eine Brlohnunq von 50 M . auSoesetzt . —
Flüchtig  ist die Stunde ^iarbeiterin Elise George,
2t Jahre alt , von hier , nachdem sie sich 560 M . in bar . sowie
Kleidungsstücke im Wert von 2000  M . onaeeianel hat . —
Einer Frau an der Hellgartrr Sttaße ist, wahrscheinlich vm,
einem Mann (Deseiteuri , der sich wiederholt morgens bei ich
zum Kgfteetrinkrn eingefunben hatte , ein Rarketrag von
1200 M . gestohlen  wvlden . — Wegen Diebstahls von
4o00 M . und Schmucksack>rn wird von der Kriwinatpälize , der
17 Jahre alte Artist Max WlehlimSki.  chr sich auck
Zimmermann nennt , gesucht . — Wiederholt hat ln letzter
Zeit ein junges .Nädckieu Frauen aus der Straße angftprocheu
»nd » m Unterkunft gebeten , um sovann . wenn ouS reiner
Menschensreundtickkelt seiner Bitte entsprochen wurde , um-
kongveick« Diebitäbl « -um Nachteil : ihrer Wohltäterinnen zu
verüben . Di « Diebin heißt Marie Schubert  und ist 17 bis
'9 Jahre alt.

— Gasvergiftung. Heute vormittag wurde dir Feuer¬
wache nach der Eenoffenschaftstiäckcrei Kiedricker Straße 12
gerufen, woselbst man Meister und Geselle an Gasvergifttinz
bewußtlos cuiaesuuLen hatte. Mittels Anwendung des Sauer¬
stoffapparats wurden beide dem Leben z-rrückgegeben. Beide
wurden nach dam Kransenbous verbracht.

— Jnbtlönm . Tn 2nplvhncr Jolrb ckdler  von bi".' kann am
23. Dei.e,i!l>er d I o»i eise SbiSbrigc Tätigkeit im Dienste des
s' ällischci, Kauotl -rliielkk zurückblick-n

— Kleine Notizen. Tie Beerdigung des Geb. Rats Dr . Friedrich
lkiscler>  sindet mcrg,, , dcrniiitog w ' h Ubr aus dm, F .'iedhos an
de: Platter €.11 nf<« ftmt - Ec Hern mittag brach ,n öcr Küche eine,
Hriises an der Pa »I:ue»l:rotze Fencr  au », das i» der Hauptiacl.«

itttächnre Li « Feuerwach« wurde des Braut »«« bald

Rvenst-AvSaave. v>rsteS Blatt. ?7r. A4« .
Herr . — Grs ern st ii r z «e in einem Hause an der Kapellensiratz,
eine ?(rste!t'-irau Po» iiiier Leiter und zog sich tadei Kvpsverletznngei
von solcher Lrbcdlichlcit zu, dctz st« in das Krankenhaus geschasst wer¬
den mutzte.
vardertcht « Ober rrnnst. vortrüge «nd verwandt «».

* Residenz.Theater . No,gcn Lamctag fällt dir angesetzte Vor»
ftellung „Wie sttzle ich meinen Mann " wegen Vorberenunge » zu dem
Dcibnacktsiüa . Klubleulc ' aus und das Theater bleibt abends ge¬
schloffen.

L̂u§ prov nz und Nachbarschaft.
LchletchhanLel ml, Fleisch «nd Höchster Farbwerke.

rinst Tarmpvdt , SU. Dez Ersi vor 14 Tagen würben bei einem
Drrmsiäkrer Wirt rebczu 8i< Psund Fleisch beschlagnahmi. das von
drei aus Obertnstr » stan.mrnle » Tieren siaminte und nach Angabe
des Wntes für die Höchster Farbwerke besnnnnt war . Jetzt wird
gimeldel, dost lei der bekannten Chemischen Fabrik von Merck dahier
SCO g f « fett  frisches Schweineslcisch durch L>« Kriizsi.ialpolizel
beschtagi cbnit wurde», das als Salz deklariert , aus Äch.-ichwegea
eingrsi.hll m-d eur Hilbst a M . von den dortigen Farbwerken ver¬
schickt worden war Da- Psund dieses Fleisches soll mit IU M . de»
zoh.t wridcn Irr». Weiter wurden nach derleiben Quelle vor einige»
Tagen rbriisaüs für die Höchster Farbwerke in Obrryeffen sechs
s ru w e » e Ochse » ungeioust, von bene» vier ln Larinjiadi und
zwei in Fra , ksun feirdlachtcl wurden. Ais "der Schmuggel entdeckt
wurde, mar das F .risch schon nrch Höchst gewandert . Cs scheinen noch
weitere Fälle twrzulmgen. Tie »liitersuchung ist tut Gange.

Neues aus aller Welt.
Ein Visenbohnnnglück i» Rntztand. Berit » , §0 . Dez. HaveS

berichtet aus Pcnrilurg : Aus der Eisenbahnlinie von Piaske er-
cymcle sich ein Ciscnbcbnungiück. Es soll 8t>Tote und 9 BerwunLere
gegeben haben

kein ! Lchliftschichkaufe» ertrunken . Graudenz,  20 . Dcz.
Im Dmsteichs von 3.»uzeiido>s tei Schlichtingsseid sind der zehn¬
jährige Erich Saun , die zwolsjährrge Anna Hanke und die vierzehn¬
jährige Grete Hrrrlch errrunlen . Pie waren beim SchlNtschuhlauie»
lingel rochen

Aus verschmähter Liebe erschossen. BreSlau,  21 . Dez. Der
hiesige Silchlsanmatt Otto Karien , der vor der Berinählung steht,
wurde in siiner W-ihnunq von seiner früheren aus Berlin gekoninrcncn
Wirlschaircriii wegen angeblichen Bruchs de; Eheversprechens er¬
schossen

Schwer« Schrilisiurme in Eudsronkreich Bern,  20 . Dez.
Aus Crlstankreick , werden schwere k/linecsiürme gemeldet, mehrere
Flüsse sind aus dem User getreten und tu Zugverkehr erleidet grotze
Brrspt tuns.e» ' f _

Handelsteil.
Amtliche Devisenkursa fn Deutichlaul.

W . T .-B. Berlin , 21 . Dezbr . ( Dra tbsrient ). Ts ! » ; r 2-
phischiscbe Aunzahlungaa für

Molhnd 333 .73 fl. M «. 833 13 1. fär 101 OiHsa
Dänemark . . . . 179 .30 O. Mk. 173 . , 0 8. IM Kroie«
5 hweden . . . 113 .7 i o. Mi. 193 11 «. 1 0 Kein mi
Norwegen . . . 134 .83 Q. Mk. 18i VI n. 103 Krone.
Schweiz . . . . IS 3.30 U. Mi. 129 . / t 3. 10) Franc*
Oesterreich -Ungarn «31.30 O. Mk. 64 . 3) rt. I0J Krön : .
Bulgarien . . . . 80 .0 3 O. Mk. 80 . -» B. 10 • Learu
Konstantantinopel . 20 .0> <1. Mk. 20 . 1 t 3. 1 türk . Pri.
Spanien . . 123 .30 o. Mk. 129 .3) 3. n UM Feiet *».

' Ranken und Geldmarkt.
= Deutsche ti ; po11>ekt -nbai <k. Über das jetzt 111 Ende

gi' hcnde üeM -halU-juhr eriahien v. tr , du 11 das Ergebnis hinter
dem vorjährigen (7 froz . Dividende ) nicht zurikkbleiboi»
dürfte.

8 Vom Berliner Geldmarkt - Berlin,  21 . Dez . Täg¬
liches  Gehl wer leicht zu 4 Proz . und darunter erhältlich.
Privatdiskort  4 4/» Proz . und darunter.

Industrie und tfaad «4.
* Wrlterer ZusammenschluQ in der Zementindostrlft

Das Porlia »<l-7emenl \verk Jesar bruch,  G . m. ’b . H. in
KieLburp I>es , I1I0K die Liquidation . Die Fabrik wird von
der Sächsisch - 1 tiürii .gischen Porllaud - Zementfabrik
P 1 li ss 111 p u Co ., welche mittelbar schon an der Gründung
beteiligt war , als Zweigniederlassung weitergeführt werden.

Briefkasten.
Älj-Alien«»»», H tBtrtb«».„rc Cakutt« »»jnnwrttt*»t Mifft'ienliegtj m •rHUttra an, | n>jr «du« « f - Hs -ttiFfiuSUtt Vef. l dtu«| ;a

tonnca niat gnaaSrl . ii - rn -i

Dr . St . Ser Verein für Auskunft über WoHlsaHriseinnchtungea
und Rrcktsirage » bat seine lÄrschästsstelle im Arbeiisänii . Dotzheimer»
und Cckwaltachcr Cuase -Ecke Vorsitzende ist Frau V. Wilin, Pagen.
stecheistratzr k.* 1

Z. 500. Wenn c« sich um ein militärisches Kommando handelt,
konimc» Koste» nicht in Frage

Chamblen IGO. Nach Stt -iahriger aktiver Dienstzeit — was be»
sordre» zu bcochten ist - wird gewöhnlich die Sergeontenlöhnung
gezahlt. Bei t erbaut euer Würdigung erseigl auch gleichzeitig Ä«.
söcderunx zu tuten « Dienstgrad.

Sl. A Für die ( kchi>in«kmetster ist ein St mdeniohn nicht sest-
gesrtzt, wohl ober für die Gesellen. Dieser beträgt 1,70 M.

Sh 5U. Bei einem aktiven Offizier werden Uder derartige Ber-
hällniss« E ' kunttgi .ngen eingczogen

Frl . I . K. N-in. Ochwierigkeiten entstehen für Ihre Erbe»
richt, denn ein Cienipridegen ist nicht vorgeschrieb-n. Üte tännra
das Ttsiameiil de»! Nmtsgericht zur Be,Wahrung übergeben.

I VI. 1 O'rit rtcrlich ist gute Allgemeinbilvung. Jede Bank
gibt Ihnen daeritc- uälere Auskinst . 2. Wender, Sie sich an der»
städtischen Tckttttiispelter.

Vr ektervorsussozg' sür SamstL». 22  Dezonhor 1917
von t ir Df*e eorotoviseheii Abtailun / d • Hhjfit «».. >« rtiot in Pr » nkfurt ^ M»

Zunächst noch trockenes Frostwetter , stellenweise
Niederschläge.

Wassentail ' 1j?  Rhsb»
«m 11 D. i.« n >. f.

Plebrteh r » , i i.t ? „ » « , I il > >, rtiiri , i, rarmtttte
l » iG. « I ij « » t il i c c «
Uni ni . « Olliattli « « <

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
-anvlichriiiielttr . « . Hegerdsrlt

0rT<ntMi>rtTia fflt dennchr Doliff U (i r | r 11) « r ft. Iftr « ullnnbi. altai,
P< phil S Sturm,  iüi »en U 'trrftal unurtril B » ftinnitgil -ü,
Hartirtdiiin an« «iieStiaSfii unts v » »iawiardeznlen I # p D, «t « » » ift
61« lichisian! H Dieiendiil,. Iüis. -ri nno UnU'adr, gB « Lo4a<t, «rI Binm a»-4 n„d den Viiellnsun g toladu . >u brn VaiidelSkeil iü  ett

Ui du « nzi,, »n and Mrllaintn H I o i n a n I. itmiiich ,n Uiiddaden
«mck »ad id«tt»» de» t! Schetl »ad «r, '>ch»a taf -Hudiaiutfcia i» '“‘■-• ‘■-rin

iMMuti M MrttlUUMM. U MSt UHa.
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«lilhe llnjeigsn
Somicnberg

Vcluiiutmudiuna.
Ausg.tbe bet SHctftfj»

und 'luulfiuiin L,ims-
lud, bru 22 Tcz . 1917.

Heit- Die meidx, wie
fc>e Verkaufsiluiiden für
nleifd '.

Ort - ?!nffmifr •C'of.
Soiinrnbrrg . 20. 12. 17.
S1 inl ic 1,._ iirnc  rmfi lier.

Beknnntmackiuna.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei de» hiesigen
Mepgern an, Sauisiag»
den 22. Dezember 1917.
ui der abwechselnden
Ncibenlolge der Brot-
karteniiuuimern wie folgt:
201—Si*0: 8 ö Dorm.
601—-850• 9- 10 vorm.
8 >l 1200; 10- 11 vorm.
1201- 1000: il _ i2 vorm.
1561- 1050 und 1—200:

12—1 Ikbr mitlanl.
Während der gleichen

Slunoe » erfolgt die ?lh.
siempelung der TvUifcfi-
marke» im Nassauer L>oi.

Durdi Aushang wird
noch bekannt' gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. »
Sonnenbern . 20. 12. 17.
Viidielt. BÜraermeikter.

Erna Bock
Willy Ilicbert

Verlobte

Wiesbaden Aschersleben

Dezember 1917.

KanKfaz« ,g.
Verwandten , Freunden und Bekannten

sagen wir für di schSueu Kranz, u. Bl, men-
spende» anlä lich des H nscheioenl u iseres
nun in Gott ruhenden , innigstgelie ten
Kinde«, aus diesem We e nn eren !eizl chsten
Tank Familie Carl Mehier,

0!S'' enstrane 17.

NlültMtl . Mzeigei!

Pelze , einz. sch. Stücke 1 ->»
Seiden res,e. BoilcS. Lilie i? i" i ». Nesudit. ilieunnger.
zu verk. Fronkruftrahe 21, Tdnnaload >er Sie . -11,_ 1.

— 1 wseicm;
Mer leppiilg,
nn.ike'üctjellonc
al» iWflurrn, ^ ruppcn.
Tassen, ganze Lamm»
lungen kaufe zu sehr

guten Preiien.

Saincef »,ul,e
tauch für Kindl kauft
gebr. Abnzt, Nassauer
Strafte 3. Tel. 1996.

Piano"
*u kaufen gef. Neininger,
Sdiwnlbackier S tr . 41, 1.

Olrammophon,
mit od. ohne Platten , zu

f 11 ff io - rannu ».
Uy , „ratze 23.

Alte Ndistnnq
v RiistunaSteile. Lanzen.
Fechtwaffen, fd'Sne Ülirf.
stellsgch.. Cflbitb .. Sdirriö,
nöbei , egale vollständige
Betten . Glnsschränke,
b .miselonane. sch. ältere
Erstes zu verkaufen.

Hen ze. Adokkstraste 7.
,R» verk. 1 Feldstecher,

Strautzieder , zwei wcitze
Kövlf . Briefmarkennkbtt'M,
Klaviersdiuile. Feldslntckn:,
Guslamoe . Näh. MidwI.S
bevg 21, 2.  b ei Bcckhau«.

roioi ßiirorfon».,
9 X >2. dopp. Ausz . alles
Leder init Doovelanait ..
1 Fcarette mit ^ eig,
oMeftiD, sowie einige
b' lligere Ai>varate preisw.
zu verkaufen. Wagenbad,.
Gartenieldiirahe 17, 3 r.
(Bahnhofs_
Sckireibmasch., gut erh.,

zu verk. Fakobi. Jldelheid-
strafce_ 42,_ ?I„zus. 11—1.
ffenia gefp. tiatiino
und Vertiko zu verkaufen.
£tliCj Westtndstrabe 8._
Fast neuer Grammophon
m. 21 PI zu vk. Fevger,
Waldftra tze 59, Part.

u. 2 Berlnnd.-Stücke n>:r
ans Privalhaud geg Hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wngemann, S aalgalke 26
Suckie 50 Betten, Feder¬

betten ». Kill., 50 Klcider-
'chrünte, Wascht., Nachtt.,
e. Matr ., Tische, Stühle
u. jed. einz. Stück in jed
.8,ist. ; z. h. Pr . Kannen¬
berg. Hellmunditrasie 17.

«el Eder An
t. Kühler, Franke nstr. 15.
Kaufe gegen falart . Kalle

voll st. Wohn - u. Zim.«
Eiiir ., Nach!., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., Pianos
Kassen" ' ränke, Kunst- u.
Aufstellsach. re. Olclegenh..
kaufhaus Ehr . Meininger,
Schwalb. S tr. 47. T. 6372

(besucht
mit Notzhaann .. Nuhb.- I Sveiŝ ^ Sckl- f'rimm/ ? "»'
Flügel -Diwan m. 2 Seife!. J , ,,/ ' " '
e ..Schrerb„ sch m. Aufs.. Tevvi'ckw ü
Chaiiel .. 2t„ r. Kleiderschr.. Näheres bei" ^ Ni'!»!»«'
v. u. lack. Vertiko. Wasch- Vleichs.rafte 2H.
kommode ni. Marmor u. - ; ■
Sviegel , RollvuII. eleg. ILkkl ' ktür
Tullnorc «. Poriiere », Tr ., oder Rollvu.' t zu kaufenSviogcl billig zu verk. gesucht Cbe N- inllm- c
Gnllidi , !>tomcrbera 9. I l. Paii schließ fach 10 2.

Lrieivcrs . lttauk , SpjnvelpressciH
massiv eich., ant . Schn,h- gobrn,>cht. zu k. g-sucht.
Wer' . ZU v'-rk N « e.bcl, Loc. « . m. b H.
MalkMi,hl,trabe 14.- - Mainz -Kosthejm.Pttpvcn -.̂ attS, 1
Stube u Kiiche. 8 X̂uvven
U Df e! Ui§- Dohheiuier j von 13 mm̂ breit . BändernStrahe,

1 Puvpenwng , Kaiisbube, \ >»», >"», >>»r„ ,rr.
1 Sivick aukel prsw. verk. Brrlrawstr . 20  Ruk 1851.

kauft
Schreibmasck inen-Müller.

K ein ». Nbeinstrabe 74
Kinematograph, Mehr, kräft. stadtkundige

... - - . Jungen
»umeich Lateriia magiea. zum 24 d. M. zum RuS-
mit vielen Bildern , fast tragen von Blumen ge-
nen, ju tH'tf . Szameii , snck-t. Blumen - Yleschäft,
Kellers!ratze >3. Hih. 2 l.. >Bahnhofstraße 6.
Samslag . vorm. b. 12 Uhr. ?,uf &cr  k ..rzenH^

.̂ allnarter 2t r. Ü bis 8
neu, 1 Poü^n CMfliftftr., orrtor kleines Mädclien

fmiDorje Ui \t
Sf & kä ; s^ Weldert, Hth. 2 St.

VerlorenW°M..riülldk.
MM . § « ! ' « ffiKt OT

kaust z» hohem Preis Knabenhokerujtls, Iaunus.fr. 25 »«"?**•
Blaue Weste

. . , verloeen. Abzuzzebcn gegen '
Sckininckiackien. Pfandich., 't>' lvb„i,„g bei Mrffer-
Lofscl, Gabeln . Auiiäiie. ichinidt. Bärrnftrake 2, I.

Leuchter. Servicen <xj„ Pg . , , gnz«,L,ö
r -" '* iü i j5ic“ sf rrhifrrn  Doiiiierriag abend verlDfiizhais, Äjaiaia -p“

SiriCnnl.,Pttlen

. Wiesbadener
I itärvcrein

tt. P.
Bon dem erfolaten

iibleben unseres
Kameraden

Dld.heWM
eyen wir unsere

Mitglied, hierdurd) i
>> Kenntnis . Die
Beeidgniig findet
-ainstag , den 22.
rezeniber , nadim
!Ule. auf dem - üd» !
riedhos statt. f469

Ter Vorstand.

Freunden und Bekannten die trmirige
Mittelung , daß mein lieber , guter Mann,
meines Kindes treujorgender Vuler, der

Landsturm!,»»in,

Gttiüfiin6o!](m&f?Q
nach gual ollen, Leiden, das er -ich !m Felde
zngezvgen, im Slädt . Krankenhaus ver¬
schieden ist.

In tiefer Trauer:
Margarethe Ho'zhause»

und Kind.

V 'eSbaden, den 21. De^ 1917.
Rhe nstr. 85.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm.
3Ubr  von der Leichenhalle de- Süd¬
sriedhose, auS att.

Nach Gottes unerforfchkichem Ratschkus'e
wurde mir , während ich in Feindeslai d
kämvfte. m in >i.- er, guter , unersetzlicher
Vater und d »eund

Aerr Taperierrrmeister

Karl Mrpert
im Alter von SS Jahren , nach schwerem,
m.t Geoulo ertragenein Leide» durch den
unervitllichen Tod enl -ifsen.

Der tie ' trauernde Sohn
Kein,ich Äiepcrt,

Zt . im Felde.

Die ki'näsch-rung fand am 20. Dezember
im Sr -matorium Mainz in a lcr Stille statt.

An den letzten schweren Kämpfen starb am 30. Rov. den Heldentod
der Leutnant der Kef.

W . Lenharöt
Ritter de» Eiserne« Kreuzes II. Kl.

Ein treuer Kainerad , ein belebter Vorge'etzler hat feine Treue
zum Vaterlnnde mit dem Tode besiegelt.

Die Batterie wird sein Andenken stet; in Ehren halten.
Hfstjiere und Viannschastt -n drr i.  Aatterk«

eines AuhartiLerie - Arataissons.

Io 6em zur  letzten Ruhe bestatteten KöniglichenKammervirtuosen

Ludwig Troll
sta b uns ein aufr ehtiger , warmherziger Freund , ein
lieber un i guter Mensch und rin ganzer Künstler . Mit
vorbildlicher Hingabe , Energie und Pfl-cl terfüllung hat
der so unerwartet rasch Dahin, ,egangene drohende
Kra - kheitsersche ;nun ;en überwun en und nichts geachtet,
um bis zum letzten Atemzuge seiner Kunst , seinem
Leben , seiner über alles gel ebten Mus k tr«u bl ib n zu
lönnen . Unser letztes Lebewohl bringe dem Freunde
das Ge.öbnis unauslöschlichen innigen Gedenkens . 1256

Die trauernden Fre nde.

wmmm

Für die vielen Beweise herzlichster Te rlnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste sageu
wir allen hiermit unseren inni 0sten Dank.

In tiefer Trauer:

Frau Reinhard Faust, geb. Thon,
uni Kind.

Familie RJn'ard Faust sen*
Fami ie Wilhelm Tuon.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1917.

Abend-TlnSgade. ErsteS Bkakk. «ke», ».

Bei den Kämpfen in Italien starb der
städlijche Arbeiter, Slratzenreiniger

Lrnrl Krrditer
den Heldentod für; Vaterland.

Wir veilieren in dem Verstorbenen eknen
braven fleißigen Arbeiter, defien Andenken
von der Beamten » und Arbeiterschnft in
Ehren gehalten werden wird. F584

W.espadea , den 15. Dezember 1917.

StivLt iche» Ktratzeubanamt.

flau örfonSeter licitia?.
Heule früh entlchiief sanfi nach langem,

mil grosser Geduld erkrigeilcii, Leiden,
m-in lieber Man», u der Herzens,,ule,.
treiisorgenber Vater, Bruder, Echwa. erundCufcl

firrr G.rstwirt

im KK. Lebensjahre.
Tics ze gen mil der Sitte tm stille

Teilnahme an
Tie trauernden Hinterbliebenen:

Din » Diefenbach und Kindev.
Kle rich (Rhein),

den 20. Tezembcr 1917.
Tie Beerdigung fnfcct am Mrntag,

den 24. Tezembcr, nachii iliags '/,3 Ukr,
vom Traucrhause, griedrichsiraße4, aus
statt. F 665

[tatt jeder besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unsere

liebe , herzensgute Tante

nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

-X' V

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Be rdi iung uns.rcS lieben Gul-
schlafenen. für die reichen Lianz- und
Bilimenspcn en sowie Herrn Pfarrer
Jlünfel für de tro reiben Worte sagen
wir hiermil uns.rn innigsten Tank.

Im Namen der Hinterbliebenen
des Privatiers Karl Köhn:
Luise Lendlr. geb. Zöh».

Nriesdndrn , 20. Lez. 1917.
Rauenthaler Str . 23.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme Ki de», uns betroffenen schwcien
rrerlu' e, insbesondere Herrn Pfr. Lieber
f ir die iro*reidjen Worte, und dem
Wiesbadener Mäunergesangi«rein für den
erhcbendeu Gesang, sâ rn wir allen
unjeten innigen Tank.

Im Namen der trau-rnde»
Hlnierbliebenen:

Kan» Schwär?.
vklr »s»aden , im Dezember.
Moritzstraße 20.



Eckte 4. Arettaq, 21 . Dezcmvcr 191 ».
Ssbend-AnSqade. 0-rstcS Blatt . Ar . 619 .

Fleischverteilung.
Kn dieser Woche sind die Fleischmacken ausnohmS-

•r . _ . . X L . a . . . | | | f t| im mf ise auch ohne die}Uflcl)ür!n:ii«tammabschnittem Einlauf gallig . Au Sielle der alten « tamin-
schnilte niuk jedoch den Metzgern die gleiche Zahl
: neuen laraucn ) Jnnuar -ReichSfleischkarten vor»

gezeigt werden, damit die Kausberechtrgung der
Kundtw feitgeslellt werden kann.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1917. , T584
Ter Magistrat.

Kartoffel -Abgabe.
Wegen der bevorstehenden Feiertage wird da?

tfeld 52 der Kartoffelkane bereits jetzt in Gültigkeit
gesetzt. Es kommen darauf zur Ausgabe 7 Psund zum
Preis « von 8 Pf . das Psurid . Die Kartoffeln lörinen
»b Samstag in den Geschäften .bezogen werden.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1917. F584
Ter Magistrat.

wer Kriegsbeschädigte
Sauflevt«, Bürogehilfe« und«rbe'ter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

MlSilllLWslelle für MersMlWlSle
ii MeitsGtnf

Dogbe mrr 2 fr . 1* F25 -1

StWie « Neil
bittet herzlich für feine Armen und Kranken um
abgcieg'.e Kleider , Schuhe , oder sonnige milde
Gabeu . Die Gegenstände werden gerne in der
Wohnung der Svender abgcholt . Anmeldungen gefäll

an das Pfarrhaus F567

S(.Jonllstto,MoWtit oUftüliitlotiili.
BeiMBisSsE! iit alle Leiile.

Zur Weihnachtsbcsck>?rung sind uns zugenangen:
Dei Herrn Diadlcat W. Acntz: Selbst 10 M,  Herr
?,lons Mayer 5.0 M.  Frau F. Send 10 M,  Rentner
Utz 10 Ji,  Karl Philivpi 50 M.  Rentner Wunboi
20 Ji,  Stadtverordneter ©ladet 10 JI,  3t . 1). 10 JI,
Mentner Peter Klein - 109 M,  Frau L. Bcrkeiikamp
20 Ji, £>.» ffnet , t' otcl Rose. 20 M,  Stadtverordneter
C'r. Karl Dyckerbosf 80 M,  bei Herrn Tcfr.n B .ücl
von Ungenannt I JI,  Frau Schulte 5JI,  Sxct Kloittn-
berg 5 JI ; bei £>crrn Geistlichen Rat Gruber : von
Frau Müllcr -Netsäfer 10 K,  Frau o. Howe 8 JI,  Um.
genannt 5, 5, 15 J(, Selb 't 5 uH Fiinia P K. 7 P.
Pantoiscln , Ungenannt Kleidungsstücke: bei Herrn
kanilätSeat Dr . van Meenen : von A. M. 10 J(. Un¬
genannt 20 JI,  Selbst 10 JI,  Herrn Stadtrat Buaiivt
80 Ji,  Dr . pbiU Berteandt 10 JI. — In der Anstalt:
von I . I . 100 JI,  Frau H-.iuptmann Schmidt 5 JC,
Ungenannt 10 Ji,  L txru 'fiif , tz/Oiblgnstc. 20 JI,
Hoflicf. August Eng-»! 25 J! , Neustein 20 Ji.  Frau
Dr . Diorell 5 JI,  Frau LandeSrat Cuentel 50 J( . Fel.
Diese 1 JC,  Frau Geh 'iwrat Kalle 20 Ji,  I . Poulet
G. m. b. H. 10 dK\, Stadtälteiter Hennemann , Langew-
Schwalbach, vcrsch. Kleidungsstück-- Geheimrat Pagen»
frecher 10 JI,  Frau Klara Schramm 10 J!, Och.
Kommerzienrat E. Bartling 50 JI,  Moritz W-olssohn
6 JH,  Wembandlung Nicodemus 5 K,  Fa . Blumen-
thal 20 J(, Julius Bormast G. m. b. 'H. Moritz Bor-
wast 25 Ji,  Exzellenz von Herwartb 19 Ji,  Köhler,
Müllerstraste . 5 Ji. — Bei .aec „Wiesbrdener Ztg." :
von Herrn Rentner Kavier 19 J<. vvn A. H. 2 Ji.  —
Bei dem . Tanbliitt "-Per ' iin- bisher 652 Ji.

Den Emoiang der vorstehenden güligen Gaben bc
scheinigt mit herzlichem Danke ! F236

Der Berwaltnngsrat.
NT?, Die Weihnrchtsb 'schernng iinbü Sonntag,

den 23. Dez., nadmnttins 4 Nhe. statt , wnru alle
Freunde und Wohltäter frcundlichit eingelad-n i-ud.

Erstklassige Parsnmerien
in säst allen Wohlgerüchen und Preislagen.

Luch selbstabgeiüllte. noch aus sranzöstschen Fabriken
stammende echte Exiraits,

der französischenEtiketten wegen sehr vorteilhaft.
—- - Nur solange noch Vorrat , v - tvr

Marino ^ crcke , ^ aunusfkr -ahs 5
Lrogerie- und Parfümere-Tpezfalgefchäft.

gegenüber dem Kochbrunnen.

Mischmaschinen
vreder eingetroffen . ? d. Krämer , lkanggasse 28.

Alte Fleilchmaschinen werden angekauit.

)
gut trocken,

hat abzugebcn bei soforliger Lieferung frei Keller

Lndwig : Jixim?
Dr !7etthaudl « ng , Bisniarckriug ÄS.

L RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEG3. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSThASSE 5.
TEL. 12 UND 124.

Niesbadener Tagbl att. _
den Beschlüssen der Banken - Vereinigungen anEinklang mit

dass unsere
lm

anderen Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen,
Kassen und Geschäftsräume am

Montag, den 24 . Dezember 1917(heiligen Abend)
MM— geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenhsimer&Co. Dresdner Bank
Bank für Handel und Industrie Geschäftsstelle Wiesbaden.

Filiah Wiesbaden. Genos-enschaftsbank für Hessen-
Marcus Berle Co.  Nassau E. 6. m. b. H.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier.
Direction der Disccnto- Gesellschaft Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Wiesbaden. föööZweigstelleWesbaden.
Direction der Nass. Landesbank.

IVast-Caliartt.mim III" v iiiiiiiiHiiiiiin
(Gross-Wiesbaden)
OotzIiflnKT SlruUe i 'J.

Firiirul sl8.
Vollständig

neues Frogramm!
und verlängert .«v

GaslNpieî voii

öta
die schöne Cfi-ulin.

Ansag 'Tin:
SHa Delphin.
kitlmm-'ngsm -icher:

iüi Kiederer.
— Anfans 8 Uhr . —

(So nlags 7 Uhr )

II

Seidenstoffe
für den

Weihnachtsbedarf
in reichhaltiger Auswahl

zu noch vorte.lhaften Freisen.

J . Bacharach
Webergasse 4.

K93

II

Ganz vorzügliche Weine sind meine

üiersieiBiea*
äaturgetväcli »o

aus nur ersten Weingütern und feinsten Lagen.
Dieselben sind auch als Kiankenweine besonders

1209zu empfehlen.
Drei Disnsthaih RrhiruHiaetier

Slraase 7.

HeiSelbcetwein
für Blutarme und Magenlcidrnde empfiehlt

«kvh . LNIi,  Obstwciiihüiidlung,
Tchiersteincr Ltrahe 11. Fernjpr . 4!>42.

Weihnachts -Cieselion ko
in Uhren, Gold- u. opt. Waren, Trauringen

empfiehlt
E . Bccltcr , £>otzlielni.

Fernruf 1497.

Schlittschuhe!
Werkzeug - n«d Laubsdge .'nsfe»

JI . Froratii
Kikchgasse 24 . 1226

Aufgesprungene Haut.
Saiioderma - OIycerin

ist ein vorziigl. Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 12J7

Alleinverkauf : S<hü (zen !iof-Apo!h"ke. Lenggasse II.

WkMlkill lit WikZMl!nnö Msegelid
tzö. <L. UI. b. fr»

Wir bieten unseren verehrlichcn Liilgiiedern für die Weihuachts-
feiertage und Silvester

„Prmschalko"
Mk . 2 .80 inkl. Flasche an.

Vxtrakt zur Btreitung eine» wohlschmeckenden alkoholfreleu
Punsches.

Pnufchalko mit S bis 6 Teilen heißen WafferS vermischt, ergibt ein
schmackhaslco Heitzgeiränk._ _ _ F0^̂

Grosso Erspar
»n Kohlen und Wt*s

Alte rtn milche
Stühle , Sei 'el, Sofas , Kommoden,

Solirauke kauft zu hohen Pr.iicn

f 110 Hh?TS ^ "llkmannstrahe 37,I . Giabensir . 36. — 2rl . 52

lur jede Kuhle und Kotz
geeignet.

Kesselöfen
Gusseisen enndliert.

M. Frorath Nacht’.,
Kircligasiee 24 . 1223

durch baden im

Hotel Udler - Sadhatis
Langpässe 42.

10 flSde *’ 8 . 5̂0 11k. Den ganz-n Tag bis 7 Fhr abends geöffnet.
t!er Quelle , 12 Karten 51k. l —.

v BvUliV" *7*’Jlf •"»*%• I'v
Trinkkur direkt an

Für meine Kundschaft!
Musik -Apparate von«SO an sind eingeiroffcn,

auch ri «;ter >eii u. Kar id wieder zn haben.
Puppen und Spi ' livaren glotze Auswahl.

Reparaturen an Grammophonen in eigen. Werkstatt.
Trauaol} li suS, *,*?£*?*!«

fiesBDe'],HiUlniiflioU,BieHft
und Stange » liefert frei Haus 1248

W. Katt Wwc., Wiesk'aden.
Schwaibacher Ltratze 2. LefephonS.r. 84.

11
RechtSbiir«. Wiesbad en, Rhein str 60
Milit . Geiuche allerllrt v»m Urlaub» bis
T ron.Gel. Schrift ätze an alle Behöid.
Erighrener Rat in al'en Rechtssachen.

Nnternützungsongkl. Hilfsdienst Welrordnung Armee.
Perordu. (tz!röbKLrj»t-s.j Zutzlr.La»l>chr. «tusw.briesl.

Zigarren
in 50-Stück-Packung, die
Kiste zu 25 Mk., 27.50,
80.— u. 85.— Mk.

B. Groß, Marktstr . S.
kanillrziilker , eckt»

Grlatine , l» Backpulver u.
Gewürze noch abzugeben.
Drogerie Backe, TauuuS-
straste 5.

Hautcreme,
la Friedonsware , in Dnb.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunnsitrasto 5."

Echstlilm-.,Speise-,
Horrenzim.- u.- Jl .idjeu*
Einricht., sowie ciuzotne
Möbelstücke, aparte Mod.
in gedica Ausiühc . liefert
noch zu günstigen Preise»
da» Möbellager Rosen,
tianz . BlüLerolatz 3/4.

Der

Llkt-nassamsche
Makender 1913

ist trschstntn und durch uns mit
durch jede lKuchönnLkung;um
g)rrrfe vonMä . l.- ; u öezictzen.

L . § cbelktnöerg ' s-öe Vcf3uchLruck »erei

MieoLaüen , „TagLkaUßaus".

Eisbahn
Aöolsshöhe

et öffnet.
Telephou 4222.

Breiinmalerial n>. ab»
«cliult durch Ul.  Tlrvh.
DMcim . Str . 121. Ul L

Hartspiritus
mwbmoiJ e:ngetr . Drog.
Backe,  Taunusstrnste

Hermelin -Pelz
für 55 Mf. zu veek. Rosst«
GrabeuitraLe 4, Laden,
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